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ASZ – WAIZENKIRCHEN

Geschätzte Gemeindebevölkerung!

Seit nunmehr 4. Jänner 2002 steht das Altstoffsammelzentrum-ASZ Waizenkirchen auf dem Gelände
der alten Kläranlage Waizenkirchen in Inzing als 6. Altstoffsammelzentrum im Bezirk Grieskirchen für
die Abgabe von Alt- und Problemstoffen, Bauschutt-Baurestabfall, Altholz und Sperrmüll
zur Verfügung.

Tel. 07248/65001-11
Fax 07248/65001-12

E-mail: bav-grieskirchen@nextra.at
http://www.ooe-bav.at/grieskirchen

Über die genauen Übernahme-
bedingungen informieren Sie
sich am besten direkt vor Ort!

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Montag von 8.00 bis 11.00 Uhr

· für Kinder bis zum vollendeten
12. Lebensjahr • 9,59 in bar

· für Kinder ab 12 Jahre • 11,26 in bar
· für Personen über 15 Jahre • 13,06 in bar
· für das 3. Kind und weitere unversorgte Kin-

der einer Familie • 3,63 in bar, sofern sich
auch das erste und zweite Kind einer Imp-
fung unterziehen oder unterzogen haben.

Die jeweilige Krankenkasse erstattet nach erfolg-
ter Impfung hiervon mindestens • 3,63 zurück.

Es wird festgestellt, dass die Schutzimpfung auch
von den ortsansässigen Ärzten durchgeführt wird.

KOMMUNALE ABFALLWIRTSCHAFT IM BEZIRK GRIESKIRCHEN

Zeckenschutzimpfung

Die heurige Zeckenschutz-Impfaktion des Gesundheitsamtes Grieskirchen findet am
Dienstag, 5. MÄRZ 2002 UM 9.30 UHR

im Mutterberatungsraum der Hauptschule Waizenkirchen statt. Laut Impfplan erfolgen die
ERSTE TEILIMPFUNG AM 5.3.2002 und die ZWEITE TEILIMPFUNG AM 9.4.2002,

die dritte Teilimpfung wird ein Jahr später vorgenommen.

Auffrischungsimpfungen werden alle drei Jahre empfohlen!

Die Impfung gegen die durch Zeckenbiss übertragene Hirnhautentzündung (bleibende Schäden die-
ser Erkrankung: Lähmungen, Intelligenzverlust, Tod) ist ab dem 1. Lebensjahr möglich.
Da der Impfschutz möglichst schon am Beginn der saisonalen Zeckenaktivität bestehen soll, liegt der
bevorzugte Impftermin für die 1. und 2. Teilimpfung in der kalten Jahreszeit.

Geimpft wird mit FSME – IMMUN Junior bzw. FSME-IMMUN, beides inaktivierte Virusimpfstoffe, wel-
che keine Konservierungsmittel enthalten und in der Regel gut vertragen werden.

· Bitte Impfkarte mitbringen

Altstoffsammelzentrum
Zeckenschutzimpfung
Volksbegehren „Sozialstaat Österreich“
Sammlung landwirtschaftliche Folien
Sprechtage der SV der Bauern
Amtstage Bezirksgericht
Sprechtag für Jungunternehmer
Stellenausschreibung der Marktgemeinde
Stellenausschreibung SHV Grieskirchen
Vortrag Lebenswertes Leben
Warnung vor Einschleichdieben
Gemeinderatssitzung am 24.1.2002
Pflanzenkrankheit Birnengitterrost
Zivilschutz - Tipps beim Frühjahrsputz

I N H A L T

���������	
���

��
����������������

Amtliche Mitteilung!       An einen Haushalt Postentgelt bar bezahlt

Nr. 195 / 25. Februar 2002



2

Volksbegehren „Sozialstaat Österreich“

Verlautbarung über das Eintragungsverfahren

Aufgrund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ vom 11. Jänner 2002 veröffentlichten Entscheidung des
Bundesministers für Inneres, mit der dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren mit
der Kurzbezeichnung „Sozialstaat Österreich“ stattgegeben wurde, wird verlautbart:

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für Inneres gemäß § 5 Abs. 2 des
Volksbegehrengesetzes 1973, BGBl. Nr. 344, idF des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 160/1998, festgesetz-
ten Eintragungszeitraumes, das ist

      von Mittwoch, dem  3. April 2002,
bis (einschließlich) Mittwoch, dem 10. April 2002,

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbegeh-
ren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift (Familien- und Vorname) in die
Eintragungsliste erklären. Die Eintragung hat außerdem das Geburtsdatum des (der) Stimmberechtigten
zu enthalten.

Eintragungsberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am Stichtag (27. Februar 2002) das Wahlrecht
zum Nationalrat besitzen und in einer Gemeinde des Bundesgebietes den Hauptwohnsitz haben. Dem-
nach sind alle Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, vor dem 1. Jänner 2002
(spätestens am 31. Dezember 2001) das 18. Lebensjahr (Jahrgang 1983 und ältere) vollendet haben und
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind, berechtigt, sich in die Eintragungslisten einzutragen. Stimmbe-
rechtigte, die ihren Hauptwohnsitz in einer anderen Gemeinde haben, benötigen zur Ausübung ihres
Stimmrechtes eine Stimmkarte.

Die Eintragungslisten liegen während des Eintragungszeitraumes im Marktgemeindeamt Waizenkirchen,
Standesamt, 2. Stock auf.
Dort ist auch der Text des Volksbegehrens angeschlagen.

Eintragungen können an den folgenden Tagen, zu den angeführten Zeiten vorgenommen werden:

am Mittwoch, dem 3. April 2002, von 8.00 bis 16.00 Uhr

am Donnerstag, dem 4. April 2002, von 8.00 bis 20.00 Uhr

am Freitag, dem 5. April 2002, von 8.00 bis 16.00 Uhr

am Samstag, dem 6. April 2002, von 8.00 bis 12.00 Uhr

am Sonntag, dem 7. April 2002, von 8.00 bis 12.00 Uhr

am Montag, dem 8. April 2002, von 8.00 bis 17.30 Uhr

am Dienstag, dem 9. April 2002, von 8.00 bis 20.00 Uhr

am Mittwoch, dem 10. April 2002, von 8.00 bis 16.00 Uhr

Text des Volksbegehrens:

Dem Art. 1 („Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus“) wird ein Abs. 2 an-
gehängt: „Österreich ist ein Sozialstaat. Gesetzgebung und Vollziehung berücksichtigen die soziale Sicher-
heit und Chancengleichheit der in Österreich lebenden Menschen als eigenständige Ziele. Vor Beschluss
eines Gesetzes wird geprüft, wie sich dieses auf die soziale Lage der Betroffenen, die Gleichstellung von
Frauen und Männern und den gesellschaftlichen Zusammenhalt auswirkt (Sozialverträglichkeitsprüfung).
Die Absicherung im Fall von Krankheit, Unfall, Behinderung, Alter, Arbeitslosigkeit und Armut erfolgt solida-
risch durch öffentlich-rechtliche soziale Sicherungssysteme. Die Finanzierung der Staatsaufgaben orien-
tiert sich am Grundsatz, dass die in Österreich lebenden Menschen einen ihrer wirtschaftlichen und sozia-
len Lage angemessenen Beitrag leisten.“
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Sammlung landwirtschaftlicher Folien

Die Maschinen- und Betriebshilferinge des Bezirkes Grieskirchen führen
neuerlich in Zusammenarbeit mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen
eine Sammlung von gebrauchten Agrarmaterialien wie

� Rundballenfolien
� Fahrsiloplanen
� Abdeckvliese
� Netze
� Schnüre
mit einer Mobilen Presse mit Wiegevorrichtung durch.

TIP: In Säcken bereits vorgesammelte Agrarmaterialien bzw. gebündelte Folien erleichtern die Übernah-
me wesentlich! Im eigenen Interesse sollte das Material halbwegs trocken und sauber sein, um die
Entsorgungskosten möglichst gering zu halten.

KOSTEN: Je kg angeliefertem Material werden • 0,22 als Entsorgungsbeitrag im Nachhinein in Rechnung
gestellt.

Auskünfte erteilt der BAV Grieskirchen, Kehrbach 2, 4710 Schlüßlberg – Tel.: 07248/65001 bzw. der Ma-
schinen- und Betriebshilfering, Tel.: 07277/3780

Amtstage Bezirksgericht

Im Jahr 2002 werden beim Bezirksgericht Peuerbach
jeden DIENSTAG in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr
abgehalten.

Mündliche Klagen, Anträge und Erklärungen an Streit-
und Außerstreitsachen und Privatanklagesachen sowie
Insolvenzsachen werden in der Regel nur vormittags
entgegengenommen.

Zu anderen Zeiten können alle nicht dringlichen An-
bringen dieser Art wegen unaufschiebbarer amtlicher
Geschäfte auf den oben angegebenen Tag verwiesen
werden.

Freitag, 5. April 2002 von 13.00 bis 17.00 Uhr

im Gemeindebauhof in Inzing

Sprechtag für Jungunternehmer
und Betriebsgründer

Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen
hält in regelmäßigen, zweimonatigen Ab-
ständen einen Sprechtag für Betriebs-
gründer und Jungunternehmer ab. Der
nächste Sprechtag findet am Montag,
4. März 2002 von 14.00 Uhr bis 16.00
Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für
Jungunternehmer und Betriebsneu-
gründer zu Fragen, die bei einem Schritt
in die Selbstständigkeit anfallen. Neben
gewerberechtlichen Fragen wie etwa Be-
fähigungsnachweis, Gewerbeanmeldung
und Betriebsanlagengenehmigung kön-
nen auch sozialversicherungsrechtliche,
arbeitsmarktpolitische und finanz-
technische Fragen abgeklärt werden.

Dieser Sprechtag findet im Sitzungszim-
mer der Bezirkshauptmannschaft, 1.
Stock, Zi. 33 statt. Ansprechpartner ist
Herr Franz Kronschläger (� 07248/603-
404). Voranmeldungen sind erwünscht,
jedoch nicht Voraussetzung (� 07248/
603-402).

Sprechtage der SVB

Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern bietet für
2002 Sprechtage in Grieskirchen in der Bezirksbauern-
kammer, Manglburg 2 an. Sie finden jeweils an einem
Montag zu den nachstehend angeführten Terminen von
8.00 bis 12.00 Uhr statt.

25. März 2002
22. April 2002
27. Mai 2002
24. Juni 2002
22. Juli 2002

26. August 2002
23. September 2002
28. Oktober 2002
25. November 2002
23. Dezember 2002

SVA der Bauern, 4010 Linz, Huemerstraße 21, Postfach
99, Telefon (0732) 76 33-0, Fax (0732) 76 33-4300
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Stellenausschreibung des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen

Beim Sozialhilfeverband Grieskirchen sind folgende Dienstposten zu besetzen:

Dipl. Gesundheits- und Krankenschwestern/pfleger
für die Bezirksalten- und Pflegeheime Gaspoltshofen und Grieskirchen
(Entlohnungsgruppe c; Voll- oder Teilzeitbeschäftigung)

AltenfachbetreuerInnen
für die Bezirksalten- und Pflegeheime Gaspoltshofen und Grieskirchen
(Entlohnungsgruppe d; Voll- oder Teilzeitbeschäftigung)

Wäschereihilfskraft
im Bezirksalten- und Pflegeheim Gaspoltshofen
(Entlohnungsgruppe VB II/p5, Vollbeschäftigung; Karenzvertretung)

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen nach den dienstrechtlichen Vorschriften sind:

- die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit
eines Landes erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund des Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR bzw. EU) dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie
Inländer(inne)n,

- die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene Verwendung
- sowie ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift.
- männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Präsenz- oder Zivildienst bereits abgeleistet haben.

Bewerbungen sind an die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen als Geschäftsstelle des Sozialhilfe-
verbandes Grieskirchen, Manglburg 14, 4710 Grieskirchen, zu richten und müssen bis spätestens
8. März 2002 eingelangt sein.

Stellenausschreibung

Die Marktgemeinde Waizenkirchen schreibt für das Alten- und Pflegeheim Waizenkirchen einen
Lehrlingsausbildungsplatz zum Koch/zur Köchin zur Besetzung aus.

Der Beginn des Lehrverhältnisses ist mit
1. September 2002 vorgesehen. Die Aufnahme
erfolgt in einem Lehrverhältnis zur Marktge-
meinde Waizenkirchen nach dem
Berufsausbildungsgesetz. Lehrlinge, die sich
bereits in einer Lehrausbildung befinden, wer-
den in das Auswahlverfahren nicht einbezogen.
Es ist nur die Lehrausbildung vorgesehen ohne
Zusage auf Weiterbeschäftigung nach dem
Ausbildungsende.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusam-
menhang mit dem Auswahlverfahren werden
nicht ersetzt.

Die schriftlichen Bewerbungen sind unter Be-
nützung der im Marktgemeindeamt aufgelegten
Bewerbungsbögen unter Anschluss der Unterla-
gen bis spätestens 22. März 2002 beim hiesi-
gen Amt einzubringen.

Aufgaben:
- alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungsvor-

schriften für den Lehrberuf Koch/Köchin

Voraussetzungen:
- Beendigung der allgemeinen Schulpflicht bis

spätestens Juli 2002
- 17. Lebensjahr bis zum Stichtag 1. September

2002 nicht vollendet
- Freundliche Umgangsformen und Teamfähigkeit
- Handgeschicklichkeit, Organisationstalent,

Hygienebewusstsein
- Eignung für systematisches und routinemäßiges

Arbeiten
- Gesundheitliche Eignung
- die österreichische Staatsbürgerschaft

Auswahlverfahren:
- Zeugnisse
- eintägige Mitarbeit im Alten- und Pflegeheim
- Vorstellungsgespräch bei der Heimleitung und

Küchenleitung
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Gemeinderatssitzung vom 24.01.2002

Beratung und Beschlussfassung Flächenwidmungsplan Nr. 3 inklusive Örtliches Entwicklungs-
konzept Nr. 1 unter Einbeziehung der eingebrachten Anregungen und Einwendungen

Nach einer relativ langen und zum Ende hin überaus zeitaufwendigen Vorbereitung konnte der Flächen-
widmungsplan Nr. 3  und das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 1 dem Gemeinderat zur Beschlussfassung
vorgelegt werden.
Vorerst erfolgte die Beratung und Einzelabstimmung über 100 eingebrachte Anregungen und Einwendun-
gen im Sinne der erfolgten Vorberatung im zuständigen Unterausschuss für Raumplanung, Orts-
entwicklung und Landwirtschaft.
Anschließend folgte die Beratung und Beschlussfassung über 10 Ansuchen um Abänderung des Flächen-
widmungsplanes, welche von den Antragstellern nicht als Einzelumwidmungsverfahren beantragt und da-
her erst im Auflageverfahren in den Plan nach Beratung im Ausschuss aufgenommen wurden.
Letztendlich erfolgte nach einer ausführlichen Debatte die Beschlussfassung des Flächenwidmungsplanes
Nr. 3 vom 16.1.2002 inklusive Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 1 samt den dazugehörigen Anlagen mit
Stimmenmehrheit.
Der Flächenwidmungsplan Nr. 3 und das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 1 wurden bereits dem Amt der
Oö. Landesregierung zur Genehmigung vorgelegt.

SPÖ-Antrag; Beschlussfassung über den Beitritt der Marktgemeinde Waizenkirchen zu der Aktion
„Gesunde Gemeinde“

Der Antrag wurde dem Ausschuss für Sozialangelegenheiten, Kindergarten und Schulen zur Vorberatung
zugewiesen.

Warnung vor
Einschleichdiebstählen

Die Gemeindebevölkerung wird
darüber informiert, dass Ein-
schleichdiebe auch schon im Be-
zirk Grieskirchen aktiv waren.

Verdächtige Wahrnehmungen –
insbesondere wenn tagsüber nicht
zur Siedlung gehörende Personen
und Fahrzeuge, vor allem aber
Fahrzeuge mit ausländischen
Kennzeichen auftauchen – mögen
in diesem Zusammenhang unmit-
telbar der nächsten Gendarmerie-
dienststelle gemeldet werden.

Herausgeber: Marktgemeinde 4730 Waizenkirchen, Marktplatz 3

Tel. 07277 / 2255-0, Fax 07277 / 2655

Internetseite: www.waizenkirchen.at   E-mail: gemeinde@waizenkirchen.ooe.gv.at

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Josef Dopler

Vortrag: Lebenswertes Leben bis zuletzt

Veranstalter: Katholisches Bildungswerk und die
Hospizbewegung Grieskirchen
Referent: Univ. Doz. Dr. Franz Schmatz
Thema: Lebenswertes Leben bis zuletzt

� Impulse aus 25jähriger Erfahrung
eines Psychotherapeuten und Theo-
logen

� Lebensqualität und die Herausforde-
rung zu einem rechtzeitigen,
bewussten und intensiveren Leben
stehen im Mittelpunkt

Termin: 12. April 2002 um 19.30 Uhr
Ort: Manglburg Grieskirchen
Eintritt: • 8,—
Musikalische Umrahmung von Elisabeth Schmatz
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Pflanzenkrankheit Birnengitterrost

In den letzten Jahren hat sich in Oberösterreich die Pflanzenkrankheit Birnengitterrost stark ausgebreitet
und beträchtliche Schäden an Birnbäumen (Mostobstbäumen) verursacht.
Auftreten:
Es handelt sich um einen wirtswechselnden Rostpilz, der auf verschiedenen Wacholderarten (Haupt-
wirtspflanzen) überwintert und im Sommer zusätzlich den Birnbaum (Nebenwirtspflanze) befällt. Betroffen
sind insbesondere jene Birnbäume, die in unmittelbarer Nachbarschaft zu den angeführten Zierwacholder-
arten stehen.
Hauptwirtspflanzen: Zierwacholder Juniperus sabina, Juniperus chinensis, Juniperus scopulorum
Der Rostpilz befällt NICHT: den bei uns heimischen Gemeinen Wacholder Juniperus communis, die
Scheinzypresse Chamaecyparis, den Lebensbaum Thuja
Kennzeichen der Pflanzenkrankheit:
• kleine gelb-orange bis orange-rote Tupfen auf den Blättern der Birnbäume, die im Laufe des Som-

mers größer und beinahe blattflächendeckend werden
• zäpfchenartige Wucherungen an der Birnblattunterseite bilden sich im Sommer bis Herbst
Eine Periode kann der geschwächte Birnbaum überstehen, bei mehrjährigem Auftreten der Krankheit sind
jedoch massive Schäden zu befürchten.
Bekämpfung:
• Die Zierwacholderarten sollten in Grünanlagen der Gemeinde nicht mehr ausgepflanzt werden; bereits

vorhandene Pflanzen sollten entfert werden.

Falls Fragen bei der Identifizierung der entsprechenden Pflanzen auftauchen, können Sie  unseren
Bauhofmitarbeiter Herrn Erwin Doppelbauer kontaktieren.

Mehr Schutz – beim Frühjahrsputz
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